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Das Areal Wrangelstraße im Stadtteil Wittorf liegt 
zentrumsnah in Neumünster, wird jedoch durch die 
Bahnstrecken Kiel–Hamburg und Neumünster–Bad 
Oldesloe stark von den umliegenden Quartieren ab-
gegrenzt. Der Bereich ist derzeit untergenutzt und 
wird seiner zentralen Lage nicht gerecht: Viele Flächen 
dienen als Kaltlager, einige große Gewerbeeinheiten 
stehen leer, ebenso Teile der historischen Bebauung. 

Um die Potenziale des Areals besser zu nutzen, hat die 
Stadt im Februar 2023 beschlossen, eine städtebau-
liche Rahmenplanung für das Gebiet zu erarbeiten. 
Das Gebiet rund um Wrangelstraße, Rügenstraße und 
Fehmarnstraße vereint historische Industrieareale, ge-
werblich genutzte Flächen und Wohnbebauung. Ziel 
ist es, das Areal zu einem lebendigen Stadtbaustein zu 
transformieren: brachliegende Gewerbeflächen sollen 
neu gestaltet, Wohnen integriert und der Grünzug 
entlang der Schwale ökologisch wie gestalterisch auf-
gewertet werden.

Mit der Rahmenplanung werden diese Vorgaben in 
planerische Zielsetzungen für das Untersuchungs-
gebiet überführt. Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen 
wie:

•	 Wie soll sich das Gebiet städtebaulich und frei-
raumplanerisch entwickeln?

•	 Welche Nutzungen bleiben und welche sollen 
hinzukommen?

•	 An welcher Stelle kann weiterer Wohnraum ent-
stehen und wie viel?

•	 Wie kann die Anbindung an das Zentrum Neu-
münsters sowie die umliegenden Quartiere ver-
bessert werden?

Die Ergebnisse der Rahmenplanung bilden die Grund-
lage für die anschließende verbindliche Bauleitpla-
nung.

Herzlich willkommen!

Ö�entliche Beteiligungswerkstatt zur  
Rahmenplanung Wrangelstraße

Wie soll sich das Gebiet zwischen Wrangelstraße und 

Lindenstraße künftig entwickeln? Gemeinsam mit 

Ihnen wollen wir eine zukunftsträchtige und zusam-

menhängende Gestaltung des Quartiers diskutieren.

Mit der Rahmenplanung werden planerische Ziele für 
das Untersuchungsgebiet erarbeitet. Hierzu gehören u.a. 
Antworten auf die folgenden Fragen:

• Wie soll sich das Gebiet städtebaulich und freiraum-
planerisch entwickeln?

• Welche Nutzungen bleiben und welche sollen hinzu-
kommen?

• An welcher Stelle kann weiterer Wohnraum entste-
hen und wie viel?

• Wie kann die Anbindung an das Zentrum Neumüns-
ters sowie die umliegenden Quartiere verbessert wer-
den?

Die Rahmenplanung stellt dabei die Grundlage für eine 
spätere verbindliche Bauleitplanung dar. Ablauf der Veranstaltung

Mit der heutigen Veranstaltung informieren wir Sie über 
den Rahmenplanentwurf. Hierzu wird Ihnen eingangs 
der Rahmenplanentwurf im Plenum vorgestellt und die 
Veranstaltung in den Gesamtprozess eingeordnet wird.

Im Anschluss können Sie sich an unterschiedlichen Sta-
tionen über die planerischen Rahmenbedigungen und 
Zielsetzungen sowie Ihre Mitwirkungsmöglichkeiten in-
formieren und mit uns ins Gespräch kommen können.

18:30 Uhr   Einführung im Plenum

19:15 Uhr   Freies Bewegen an Themenstationen

ca. 20:30 Uhr Ende der Veranstaltung
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Einleitung

Im Mai 2025 wurde ein Planungsteam, bestehend aus 
steg Hamburg und claussen-seggelke stadtplaner, mit 
der Entwicklung der Rahmenplanung beauftragt. Der 
Rahmenplanentwurf wurde am 4. November 2025 der 
Öffentlichkeit präsentiert und zur Diskussion gestellt. 
Die Veranstaltung richtete sich an Eigentumer:innen, 
Bewohner:innen, Besucher:innen und Gewerbetrei-
bende im und angrenzend an das Plangebiet sowie an 
Interessierte. 

Die Inhalte der Veranstaltung sowie die eingebrachten 
Anmerkungen werden im Folgenden dokumentiert. 
Dabei werden die Seiten mit Anregungen und Diskus-
sionspunkten zur schnellen Orientierung grün hinter-
legt.

Öffentliche Beteiligungswerkstatt
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Einleitung

Ablauf der Veranstaltung

Die Veranstaltung fand von 18:30 bis 20:30 Uhr in 
den Räumlichkeiten der Lebenshilfe Neumünster 
statt – und damit mitten im Untersuchungsgebiet. 
Nach einem Grußwort der Stadtbaurätin Sabine Kling 
erhielten die rund 90 Teilnehmenden zunächst einen 
Überblick über den Planungsprozess, die Ergebnisse 
der Bestandsanalyse und die Zielsetzungen der Rah-
menplanung. 

Anschließend wurde der Entwurf des Rahmenplans 
präsentiert und erläutert. Die Präsentation kann im 
Anhang an diese Dokumentation sowie auf der Pro-
jekt-Website www.neumuenster.de/wrangelstrasse 
eingesehen werden.

In einem zweiten Teil konnten die Teilnehmenden an 
verschiedenen Themenstationen vertiefende Informa-
tionen erhalten, mit den Planer:innen und Vertreter:in-
nen der Stadt ins Gespräch kommen und eigene Ideen 
sowie Anregungen einbringen. Folgende Stationen 
standen zur Verfügung:

•	 Bestandsanalyse: An einer ersten Station wurden 
die wesentlichen Ergebnisse der Bestandsanalyse 
vorgestellt und Einblicke in das Gebiet gegeben. 
Zudem konnten die Teilnehmenden hier ihren 
persönlichen Bezug zum Gebiet sowie ihre alltäg-
lichen Wege verorten.

•	 Rahmenplan: Der Rahmenplanentwurf wurde an 
zwei weiteren Stationen – aufgeteilt in einen nörd-
lichen und einen südlichen Bereich – präsentiert 
und die Entwicklungsziele dargestellt. Hier konn-
ten die Teilnehmenden ihre Anregungen einbrin-
gen und direkt im Plan verorten. Zudem konnten 
die Teilnehmenden Nutzungen bewerten, die das 
Gebiet künftig noch lebendiger und attraktiver 
machen sollen, und eigene Vorschläge einbringen.

•	 Übergeordnete Konzepte und Verfahren: An 
einer weiteren Station wurden übergeordnete 
Konzepte mit ihren Auswirkungen auf die Rah-
menplanung vorgestellt und rechtliche und ver-
fahrenstechnische Fragestellungen erörtert. 

http://www.neumuenster.de/wrangelstrasse
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Das Untersuchungsgebiet ist überwie-
gend gewerblich geprägt und gliedert 
sich in unterschiedliche Nutzungsstruk-
turen. Im nördlichen Bereich dominieren 
gewerbliche Nutzungen mit historischem 
Bezug, im südlichen Bereich werden ge-
werbliche Nutzungen punktuell durch 
soziale Einrichtungen ergänzt. Entlang 
der Helmold- und der Lindenstraße ist 
kleinteilige Wohnnutzung angesiedelt. 

Nutzungsstruktur

Bestandsanalyse
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Eigentumsstruktur

Bestandsanalyse

PROJEKT

VERFAHRENSSTAND

PLANINHALT

PLANFORMAT

MAßSTABB

PLANSTAND

PROJEKTNUMMER

AUFTRAGSNEHMER AUFTRAGSGEBER

LEGENDE Rahmenplanung 
Wrangelstraße / Rügenstraße

Bestandsanalyse

15.07. 2025

732

A4

1:5000

städtisches Grundeigentum

Städtisches Grundeigentum

PROJEKT

VERFAHRENSSTAND

PLANINHALT

PLANFORMAT

MAßSTABB

PLANSTAND

PROJEKTNUMMER

AUFTRAGSNEHMER AUFTRAGSGEBER

LEGENDE Rahmenplanung 
Wrangelstraße / Rügenstraße

Bestandsanalyse

15.07. 2025

732

A4

1:5000

städtisches Grundeigentum

Städtisches Grundeigentum

Der Stadt Neumünster gehören im 
Untersuchungsgebiet insbeson-
dere die öffentlichen Straßen- und 
Erschließungsflächen. Die übrigen 
Flächen befinden sich in privatem 
Eigentum. 
Somit ist die Stadt bei künftigen 
Entwicklungen auf die Mitwirkung 
der Eigentümer:innen angewiesen.
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Mit der Schwale und dem Schwale-Wanderweg besteht 
eine grüne Verbindung vom Landschaftsschutzgebiet 
am westlichen Quartiersrand in Richtung Zentrum 
Neumünsters. Nördlich der Schwale befindet sich eine 
Waldfläche, zu der neue Gebäude einen bestimmten 
Abstand einhalten müssen.



10

Verkehrliche Erschließung

Bestandsanalyse
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Geh- und Radwegeverbindungen in das Gebiet
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Geh- und Radwegeverbindungen in das Gebiet

Das Untersuchungsgebiet wird von 
zwei Bahntrassen begrenzt, hier-
durch ist die Anbindung an angren-
zende Wohnlagen eingeschränkt. Die 
Rügen- und Fehmarnstraße weisen 
im Bestand einen hohen Anteil ge-
werblicher Verkehre auf.
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Bestandsanalyse
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Auf einer Kartierung des Gebiets konnten die Teilneh-
menden ihren persönlichen Bezug zum Areal Wrangel-
straße darstellen und mit bunten Fähnchen ihre  
Wohn-, Arbeits- und Freizeitorte markieren. 

Die meisten der Teilnehmenden wohnen im nahen 
Umfeld und/oder arbeiten direkt im Untersuchungs-
gebiet. 

Als wichtige Orte der Freizeitnutzung wurden insbe-
sondere der Gewerbehof an der Wrangelstraße 10 mit 
Fitnessstudio Muskelkater und Brauerei Wittorf sowie 
der Schwalewanderweg benannt. 

Dies stützt die Zielsetzungen der Rahmenplanung, 
den Grünzug entlang der Schwale weiter aufzuwerten 
und weitere, attraktive (Freizeit-)Nutzungen im Gebiet 
anzusiedeln.

Mein Bezug zum Gebiet
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Bitte kennzeichnen Sie Ihre Orte 
im Gebiet:

rot 	 = hier wohne ich
blau 	 = hier arbeite ich
gelb 	 = hier verbringe ich
	     meine Freizeit
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Bestandsanalyse

Spannen Sie Fäden und zeigen 
Sie uns, welche Wege Sie im 
Gebiet bzw. in der nahen 
Umgebung zurücklegen.

grün		  = mit dem Fahrrad
lila		  = mit dem Auto
orange 		 = zu Fuß
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Auf einem Plan des Untersuchungsgebiets mit erwei-
tertem Umgriff waren die Teilnehmenden eingeladen, 
ihre alltäglichen Strecken – farblich nach Mobilitätsar-
ten unterschieden - mit Bindfäden nachzustecken. 

Dabei wird deutlich, dass die meisten Wege durch das 
Gebiet mit dem Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt wer-
den. Insbesondere der Weg entlang der Schwale dient 
dabei als wichtige Ost-West-Verbindung. Aus Wittorf 
kommend wird zudem die Strecke über Lindenstra-
ße, Rügenstraße, Wrangelstraße und Schleusberg als 
Verbindung in Richtung Stadtmitte genutzt. Zudem 
werden im Nordwesten der Anschluss durch die Unter-
führung Richtung Faldera sowie im Südwesten die 
Wegeverbindung durch den Park an der Reuthenkop-
pel nach Wittorf genutzt.

Mit dem Auto wurde lediglich eine Strecke mitten 
durch das Gebiet – entlang der Rügenstraße in die 
Wrangelstraße – markiert. Deutlich wird, dass die Lin-
denstraße als relevante Kfz-Verbindung genutzt wird. 
Auch hier wird ein Anschluss in Richtung Innenstadt 
über die Straße Schleusberg markiert, wobei unklar ist, 
welche Straßenverbindungen genau zwischen Linden-
straße und Schleusberg genutzt werden.

Mit diesen Ergebnissen wird deutlich, dass – neben 
einer klaren Führung des gewerblichen Verkehrs – eine 
Qualifizierung der Fuß- und Radwegeverbindungen 
im Untersuchungsgebiet vorrangig behandelt wer-
den sollte. Dabei gilt es – in weiteren Verfahren – die 
Anschlusspunkte in die umliegenden Quartiere zu 
prüfen. Dies betrifft insbesondere den Knotenpunkt 
Holsatenring / Wrangelstraße / Schleusberg und die 
Unterführung Richtung Faldera. 

Bestandsanalyse
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Mit der Rahmenplanung wird das Ziel verfolgt, eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung zu steuern und 
vorhandene Potenziale gezielt zu stärken. Bereits im 
Bestand haben sich Nutzungen etabliert, die großen 
Zuspruch in der Bevölkerung finden – diese gilt es 
weiterzuentwickeln und zu stärken.

Im Zuge der Bestandserhebung wurde deutlich, dass 
ein übergeordnetes Leitbild notwendig ist, um eine 
zusammenhängende und koordinierte Entwicklung 
des Quartiers zu ermöglichen.

Für die Flächen im Rahmenplangebiet sieht das 
Leitbild eine klare Nutzungszonierung vor, die als 
Grundlage für zukünftige städtische Entscheidungen 
dienen soll. Vorgesehen ist eine Aufteilung in folgende 
Nutzungskategorien:

•	 Gemischt genutzte Flächen mit besonderem  
öffentlichen Interesse

•	 Wohnbauflächen
•	 Flächen für gewerbliche Nutzungen
•	 Flächen für die Lebenshilfe

Zudem besteht das Ziel, die Qualität der Schwale als 
landschaftsprägendes Element zu stärken und den 
angrenzenden Grünraum öffentlich zugänglich und 
erlebbar zu machen.

Aufgrund der kleinteiligen Eigentumsverhältnisse er-
fordert die Rahmenplanung ein hohes Maß an Flexibi-
lität, um auf zukünftige Bedarfe reagieren zu können 
– ohne dabei den gesamtplanerischen Zusammen-
hang oder Nutzungsabhängigkeiten aus dem Blick zu 
verlieren.

Neben einer Hierarchisierung der Straßenräume sollen 
insbesondere die Wegebeziehungen für den Fuß- und 
Radverkehr verbessert und weiter ausgebaut werden.

Im Sinne einer nachhaltigen Quartiersentwicklung 
werden bestehende Nutzungen berücksichtigt, und 
der Grünanteil im Gebiet soll erhöht werden.

Rahmenplan gesamt
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Sportangebote

22x

Mit der Rahmenplanung wird eine Entwicklung des 
Untersuchungsgebiets angestoßen, die das Areal zu 
einem lebendigen Stadtbaustein transformieren soll. 
Hierfür sollen künftig neue Nutzungen etabliert wer-
den, die als Magnet fungieren und Menschen in das 
Gebiet ziehen. 

Daher wurden die Teilnehmenden nach ihrer Einschät-
zung gefragt, welche Nutzungen und Angebote sie 
sich wünschen oder was ihrer Meinung nach in Neu-
münster fehlt und sinnvoll im Gebiet ergänzt werden 
kann.

Mein Areal Wrangelstraße 2040+

Rahmenplan gesamt

Nutzungsideen

Welche Nutzungen und Angebote wünschen Sie sich für das 
Areal Wrangelstraße? Was fehlt Ihrer Meinung nach derzeit 
in Neumünster und könnte hier sinnvoll ergänzt werden? 
Welche Nutzungen oder Einrichtungen könnten das Gebiet 
besonders attraktiv machen und mehr Menschen anziehen?

Bitte verteilen Sie 10 Punkte und ergänzen Sie weitere 
Ideen.

Kulturelle 
Angebote 

wie Ausstellungen oder Lesungen

19x

Bildungsbezogene 
Angebote 

wie berufliche Weiterbildung  
oder Sprachkurse

24x

Freizeitangebote 
wie Schwarzlichtminigolf  

oder Escape-Room

25x

Gastronomische Angebote

27x

Grün- und Parkanlagen

18x
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Weitere Nutzungsideen:

•	 Surfwelle auf Schwale (2x)
•	 Pumptrack für Skater und Roller
•	 Kletterhalle im alten POCO-Gebäude + Café
•	 Große Bäume (Schatten)
•	 Sozialer Treffpunkt: Kinder, Jugendliche und Ältere 

müssen sich gemeinsam treffen können (Sport-
angebote, Nachhilfe, Freizeitangebote); Jugend-
liche müssen willkommen sein und sich aufhalten 
dürfen

•	 Biergärten am Wasser
•	 Gewerbe, Handwerk, Bau
•	 Kiosk
•	 Hotel
•	 Kfz Verkehrsflächen
•	 Parkplätze, Parkhaus
•	 E-Ladepunkte
•	 Fahrradstraßen für Berufspendler
•	 Fahrradwerkstatt
•	 Eine neue Bushaltestelle an der Wrangelstraße

Zusammengefasste Nutzungsideen, die an den 
Thementischen Rahmenplan Nord bzw. Süd einge-
bracht wurden:

•	 Gastronomische Angebote (4x)
•	 Pkw-Parken (3x)
•	 Veranstaltungsort, z.B. für Konzerte (2x)
•	 Gewerbliche Nutzung (z.B. Handwerk, Baubetrie-

be), ggf. in Kombination mit Betriebswohnungen 
(2x)

•	 Treffpunkt für alle Generationen (2x)
•	 Wasserzugang für Familien
•	 Jugendtreff 
•	 Spielplatz
•	 Grundschule
•	 Feuerwache
•	 Ärztehaus

Rahmenplan gesamt
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Die eingebrachten Anregungen zeigen ein breites 
Interesse an einer vielseitigen Nutzung des Gebiets. 
Besonders häufig wurden gastronomische, Freizeit- 
und Bildungsangebote genannt. Ergänzende Beiträge 
betonen zudem den Bedarf an Sport- und Kulturan-
geboten sowie an Grün- und Aufenthaltsflächen als 
soziale Treffpunkte für alle, die zur Aufenthaltsqualität 
und Attraktivität beitragen sollen. Einige Teilnehmen-
de legten zudem Wert auf eine gute Erreichbarkeit 
und funktionale Infrastruktur, etwa durch Fahrradwe-
ge, Parkmöglichkeiten oder eine neue Bushaltestelle. 

Insgesamt verdeutlichen die Beiträge den Wunsch 
nach einem lebendigen und gut vernetzten Stadtbau-
stein, der unterschiedliche Zielgruppen anspricht und 
vielfältige Nutzungen verbindet. Die in der Rahmen-
planung vorgesehene Durchmischung im nördlichen 
Teil des Untersuchungsgebiets sowie die Zielsetzung, 
die Wegebeziehungen im Gebiet auszubauen und zu 
verbessern, werden damit gestützt. Ob einige der kon-
kreten Nutzungsideen im Gebiet umgesetzt werden 
können, muss gesondert geprüft werden.

Rahmenplan gesamt
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Der nördliche Teilbereich des Rahmenplangebiets 
wird im Bestand wesentlich durch die Schwale ge-
prägt, die aktuell eine Trennung zwischen dem nörd-
lichen, gewerblich genutzten Bestand – mit teils 
historisierenden Gebäudekomplexen – und den 
gewerblichen Flächen im Süden bildet.

Mit der Rahmenplanung soll eine städtebauliche 
Grundlage geschaffen werden, um insbesondere den 
Bereich entlang der Wrangelstraße, der durch ein-
drucksvolle Gebäude aus der Zeit der Industrialisie-
rung geprägt ist, stärker mit den umliegenden Stadt-
gebieten zu vernetzen. 

Ziel ist es, die vorhandenen Qualitäten dieses teils 
bereits belebten Bereichs weiterzuentwickeln und zu 
stärken.

Im durchmischten Bereich sollen keine starren Nut-
zungsvorgaben gemacht werden. Stattdessen ist es 
Ziel, eine vielfältige, flexible Entwicklung zu ermögli-
chen, die auf sich verändernde Anforderungen reagie-
ren kann. 
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Rahmenplan Nord

Eine zusätzliche Belebung des Quartiers kann durch 
ergänzenden Wohnungsbau im Übergangsbereich 
zwischen dem Grünzug und dem Gebäudebestand 
an der Wrangelstraße erreicht werden. Im Folgenden 
werden drei beispielhafte Varianten dargestellt: 

Die vorhandenen Bahnstrecken im Norden und Osten 
schränken durch ihre Immissionen die Nutzungsop-
tionen ein. Immissionssensible Nutzungen, wie etwa 
das Wohnen, sollen daher vorzugsweise entlang der 
Schwale angeordnet werden, wo ein gewisser Ab-
stand zu den Bahngleisen gegeben ist. Die Anbindung 
an benachbarte Stadtteile soll durch die Aufwertung 
bestehender Unterführungen gestärkt werden, um 
bessere Wegeverbindungen und eine höhere Aufent-
haltsqualität zu schaffen.

Darüber hinaus besteht das Ziel, den Anschluss an die 
westlich angrenzenden Landschaftsräume zu verbes-
sern. Dies kann durch die gezielte Verortung passen-
der Nutzungen unterstützt werden. In diesem Bereich 
wird zudem Potenzial für ein Sonderbaufeld gesehen, 
das durch seine Lage und Gestaltung eine erhöhte 
Öffentlichkeitswirksamkeit entfalten kann.
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Rahmenplan Nord

1.	 Unterführung deutlich verbreitern beleuchten.  
Keine Möglichkeit für Dreiräder und Lastenräder.

2.	 Café
3.	 Gewerbliche Nutzung in Form von Handwerk, Bau-

betrieben
4.	 Soziale Einrichtung Jugendtreff und Spielplatz für 

Kinder und Jugendliche aus Faldera und Wittorf, 
Randbereichen Stadtmitte >> Vernetzung

5.	 Bars und Gastronomie
6.	 Sozialer Raum für Generationen gemeinsamer 

Treffpunkt
7.	 Industriegleisbrücke erhalten
8.	 Bitte eine Fahrradstraße an der Rügenstraße, Feh-

marnstraße oder eine von beiden
9.	 Wohnraum für Familien
10.	 Wrangelstraße für Fuß- und Radverkehr optimie-

ren.
11.	 Wiederbelebung Diskothek / Club / ruppige Musik-

halle. Wie Fabrik Ottensen / Räucherei Gaarden

12.	 Neue Querung ist gut
13.	 Bitte das neue Quartier autoarm und verkehrsberu-

higt. Außer Lieferverkehr Nord-Süd, danke.
14.	 Parkplätze
15.	 Verkehrsanbindung auch für Gewerbeverkehr 

muss gewährleistet bleiben, auch wenn beispiels-
weise Brücke ausfällt

16.	 Barrierefreier Wohnraum und bezahlbar
17.	 Belastetes Gebiet (Milzbrand) beachten!
18.	 Lkw-Nutzung muss möglich bleiben.
19.	 Kein Kopfsteinpflaster > für Radfahrer schwierig
20.	 Wrangelstraße gleich Fahrradstraße
21.	 Die ganze Wrangelstraße wird eine Fahrradstraße, 

kein Freizeitweg, kein Schutzstreifen.
22.	 Öffnung der Zuwegung zur Wrangelstraße > zu 

eng für Lastenräder
23.	 Knotenpunkt Wrangelstraße / Ring neu denken
24.	 Keine Stadtvillen und Einfamilienhaus bauen
25.	 Bezahlbarer Wohnraum für Normalverdiener

vw
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Rahmenplan Nord

26.	 Verstärkte Wohnnutzung > Angst vor Leerstand
27.	 Bitte nördlich der Schwale ein reiner Fußgänger-

bereich mit Zugang zum Wasser für Kinder, Begeg-
nung

28.	 Industriegleisbrücke erhalten

29.	 Brücke zur Brauerei öffnen
30.	 Brücke als Anbindung für Rad und Fußverkehr 

Richtung Wrangelstraße
31.	 Wegeverbindung durchbinden an den Südbahn-

hof

Die Teilnehmenden wünschen sich ein lebendiges, 
sicheres und gut erreichbares Quartier. Gefordert 
werden eine verbesserte Verkehrs- und Wegegestal-
tung mit Fokus auf Rad- und Fußverkehr. Besonders 
betont werden die fahrradfreundliche Umgestaltung 
der Wrangelstraße inklusive der Anschlusspunkte 
(Unterführung in Richtung Faldera, Engstelle Richtung 
Holsatenring). Darüber hinaus wird angemerkt, dass 
der gewerbliche Verkehr für bestehende Betriebe ge-
währleistet bleiben muss.

Wichtig sind den Teilnehmenden zudem bezahl-
barer und familienfreundlicher Wohnraum, soziale 
Treffpunkte für alle Generationen und Angebote für 
Jugendliche. Historische Strukturen (z. B. Industrie-
gleisbrücke) sollen nutzbar gemacht und gewerbliche 
Nutzungen wie Handwerk oder Gastronomie ergänzt 
werden, um das Quartier lebendig zu gestalten.
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Für den südlichen Teilbereich sieht die Rahmen-
planung zwei alternative Nutzungszonierungen vor. 
Vorzugsweise soll die bereits begonnene Wohnbau-
entwicklung entlang der Lindenstraße weitergeführt 
werden. Dies würde eine klare funktionale Trennung 
zwischen emittierendem Gewerbe und schützenswer-
ten Wohnnutzungen ermöglichen. 

Sollte diese Entwicklungsperspektive nicht realisierbar 
sein, ist alternativ eine Nutzung mit nicht störendem 
Gewerbe im Übergangsbereich zu den vorhandenen 
Wohngebäuden denkbar.

Im Zuge der geplanten Nutzungszonierung ist eine 
neue Querverbindung vorgesehen. Diese soll den Lie-
fer- und gewerblichen Verkehr bündeln und bevorzugt 
über die Rügenstraße führen, die künftig die Rolle einer 
Hauptzufahrt ab der Lindenstraße übernehmen soll. Im 
Gegenzug ist geplant, die Fehmarnstraße zu verkehrs-
beruhigen, um die angrenzenden Wohnbereiche zu 
entlasten.

Die Lebenshilfe verbleibt am bestehenden Standort 
und kann als etablierter Akteur positive Impulse für 
die Quartiersentwicklung setzen.

Zur Stärkung des Fuß- und Radverkehrs sollen die 
Haupterschließungen überarbeitet und bedarfsge-
recht angepasst werden. Die Wegebeziehungen sind 
auszubauen und mit begleitendem Grün zu versehen, 
um eine höhere Aufenthaltsqualität durch Beschat-
tung und Begrünung zu erreichen.

Rahmenplan Süd
D

D

D

W

W

W

G

G

L

Falderateich

Falderapark

Zentrum

Sch
wal
e

Stör

Hamburg

Ha
mb
urg

Fle
ns
bu
rg

Neumünster HBF

HB
F

LEGENDE PROJEKT

VERFAHRENSSTAND

Wrangelstraße / Rügenstraße

Leitbildentwicklung

Rahmenplanung

PLANFORMAT

MAßSTAB

PLANSTAND

PROJEKTNUMMER

26. 09. 2025

732

A4

1:7000
AUFTRAGSNEHMER AUFTRAGSGEBER

PLANINHALT

Leitbild

ND

W

G

L

Fläche mit durchmischter Nutzung Straßen

Fahrradwege
Stärkung der Grünflächen
Verknüpfung der Flächen

Haltestellen: Bus

Haltestellen: Zug

Bahngleise

Richtungspfeil

Buslinien

Potenzielle neue
Straßenverbundungen

Fläche mit Wohnungsnutzung
Fläche mit Gewerblicher Nutzung
Fläche mit Sozialer Nutzung
Grünflächen
Wasserflächen

Aktionspunkt Durchmischung

Aktionspunkt Wohnen

Aktionspunkt Gewerbe

Aktionspunkt Lebenshilfe

Eingangspunkte

Holsatenring

W
itto
rfe
r S
tr.

Grüner W
eg

Eh
nd
orf
er
Str
.

W
ra
ng
els
tra
ße

RügenstraßeFehm
arnstraße

R
ügenstraße
R
ügenstraße

Lindenstraße

Schwale

Fehm
arnstraße

Wrangelstraße

R
ügenstraße
R
ügenstraße

Lindenstraße

Schwale

Fehm
arnstraße

Wrangelstraße



25

Rahmenplan Süd

1.	 Tempo 30 auf Lindenstraße
2.	 Grundschule? bereits jetzt schon sehr klein
3.	 Wo soll der ganze Autoverkehr bleiben?
4.	 Zu starker Verkehr wie wird hier entlastet?
5.	 Verkehrlich entlasten
6.	 Zu und Abfahrtswege nach Wittorf. Wittorfer und 

Lindenstraße sind jetzt schon überlaufen.
7.	 Quartier der kurzen Wege
8.	 Eine Fahrradstraße an der Rügen- oder Fehmarn-

straße zur Wrangelstraße
9.	 Weg nach Faldera > kein Angstraum mehr
10.	 Quartiersgaragen
11.	 Park and Ride-Parkplätze
12.	 Gastronomische Angebote
13.	 Autoarmes Wohngebiet, Lebensraum für Fuß- und 

Fahrradnutzung
14.	 Feuerwache aus Stadtteil Wittdorf sucht neuen 

Standort – statt andernorts dafür Bäume zu roden, 
warum nicht hier ansiedeln?

15.	 Keine Einfamilienhausbebauung
16.	 Parkhaus!
17.	 Ärztehäuser, medizinische Versorgung
18.	 Café
19.	 Veranstaltungszentrum für Konzerte Themenauf-

tritte u.ä.
20.	 Flächen für Handwerker inklusive Betriebswoh-

nungen
21.	 Beleuchtung im öffentlichen Raum verbessern
22.	 Lieferverkehr wird auf wenige Stunden am Tag 

beschränkt
23.	 Gehwege für Menschen mit Behinderungen aus-

bauen auch in Wrangelstraße.
24.	 Brücke zur Brauerei öffnen
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Rahmenplan Süd

Viele Rückmeldungen befassen sich mit einer verbes-
serten Verkehrsplanung und einer sicheren, barriere-
armen Mobilität für alle. Besonderes Augenmerk liegt 
auf dem Ausbau der Wege für den Fuß- und Radver-
kehr. Während im nördlichen Bereich vor allem die Re-
duzierung von Straßenverkehr im Vordergrund steht, 
konzentrieren sich die Anregungen für den südlichen 
Teil stärker auf Lösungen für den ruhenden Verkehr, 
etwa durch Quartiersgaragen oder Park-and-Ride-An-
gebote.

Darüber hinaus wurden vielfältige Nutzungsideen ein-
gebracht: gastronomische und kulturelle Angebote, 
die das Quartier beleben, sowie funktionale Nutzun-
gen wie ein Ärztehaus, eine Grundschule oder eine 
Feuerwache. Für den Wohnbereich wurden zudem 
Flächen für Handwerksbetriebe mit angeschlossenen 
Betriebswohnungen angeregt.

Die Rückmeldungen zeigen, dass die Mobilitätsziele 
der Rahmenplanung – den Rad- und Fußverkehr zu 
stärken und sicherer zu gestalten – begrüßt werden. 
Gleichzeitig wird deutlich, dass auch für den ruhenden 
Verkehr tragfähige Lösungen erforderlich sind.

Rahmenplan Süd
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Worum geht es?

Mit dem Beschluss der Ratsversammlung vom 
01.02.2023 wurde die städtische Verwaltung mit der 
Entwicklung eines Rahmenplans beauftragt, der fol-
gende Ziele verfolgen soll:

-	 Schaffung von neuem Wohnraum im Quartier
-	 Erweiterungsmöglichkeiten für ansässige 
-	 Gewerbebetriebe
-	 Weiterentwicklung des Wegenetzes
-	 ggf. Entwicklung eines urbanen Gebiets

Warum eine Rahmenplanung? 

Für das große und vielseitige Planungsgebiet ist es 
sinnvoll, eine sogenannte Rahmenplanung zu erstel-
len. Damit wird eine zusammenhängende Entwick-
lung des gesamten Areals angestoßen und in einen 
gesamtstädtischen Zusammenhang gebracht. Die 
Rahmenplanung dient als Leitbild und zeigt, wie sich 
das Gebiet entwickeln soll. Dabei werden grundle-
gende Ziele und Ideen festgelegt, die allen Beteiligten 
Orientierung geben. Gleichzeitig bleibt die Planung 
flexibel genug, um auf neue Bedürfnisse und Entwick-
lungen reagieren zu können, ohne dass die überge-
ordneten Ziele verloren gehen.

Wer ist beteiligt?

Neben einer Beteiligung der städtischen Verwaltung 
und der Politik ist es wichtig, frühzeitig die Menschen 
einzubeziehen und mitzunehmen, die vom Projekt be-
troffen sind. Auf diese Weise können Ideen, Anregun-
gen und Bedenken direkt in die Planung einfließen. 

Da die Stadt bei der späteren Umsetzung der Rahmen-
planung auf die Mitwirkung der privaten Eigentü-
mer:innen angewiesen ist, werden diese von Anfang 
an in die Rahmenplanentwicklung einbezogen.

Übergeordnete Konzepte und Verfahren
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Verfahren

Worum geht es?

Mit dem Beschluss der Ratsversammlung vom 01.02.2023 
wurde die städtische Verwaltung mit der Entwicklung ei-
nes Rahmenplans beauftragt, der folgende Ziele verfol-
gen soll:

• Schaff ung von neuem Wohnraum im Quartier
• Erweiterungsmöglichkeiten für ansässige 

Gewerbebetriebe
• Weiterentwicklung des Wegenetzes
• ggf. Entwicklung eines urbanen Gebiets

Warum eine Rahmenplanung? 

Für das große und vielseitige Planungsgebiet ist es sinn-
voll, eine sogenannte Rahmenplanung zu erstellen. Da-
mit wird eine zusammenhängende Entwicklung des 
gesamten Areals angestoßen und in einen gesamtstäd-
tischen Zusammenhang gebracht. Die Rahmenplanung 
dient als Leitbild und zeigt, wie sich das Gebiet entwi-
ckeln soll. Dabei werden grundlegende Ziele und Ideen 
festgelegt, die allen Beteiligten Orientierung geben. 
Gleichzeitig bleibt die Planung fl exibel genug, um auf 
neue Bedürfnisse und Entwicklungen reagieren zu kön-
nen, ohne dass die übergeordneten Ziele verloren gehen.

Wer ist beteiligt?

Neben einer Beteiligung der städtischen Verwaltung und 
der Politik ist es wichtig, frühzeitig die Menschen einzu-
beziehen und mitzunehmen, die vom Projekt betroff en 
sind. Auf diese Weise können Ideen, Anregungen und Be-
denken direkt in die Planung einfl ießen. 

Da die Stadt bei der späteren Umsetzung der Rahmenpla-
nung auf die Mitwirkung der privaten Eigentümer:innen 
angewiesen ist, werden diese von Anfang an in die Rah-
menplanentwicklung einbezogen.

Und wie geht es weiter?

Die Rahmenplanung ist kein gesetzlich verbindliches 
Verfahren, sondern ein informelles Planungsinstrument. 
Wenn sie politisch beschlossen wird, hat sie eine Art 
Selbstbindungswirkung: Die Stadt Neumünster verpfl ich-
tet sich, die darin festgelegten Leitlinien zu befolgen. 

Auf Basis dieses Gesamtkonzepts können dann für einzel-
ne Bereiche konkrete Planungsziele entwickelt werden, 
die später in verbindliche Bebauungspläne überführt wer-
den. Eine solche Bauleitplanung baut also auf die Rah-
menplanung auf und setzt deren Inhalte rechtlich um.

01.02.2023
Beschluss der 
Ratsversammlung

2026
Beschluss der 
Ratsversammlung

Mai 2025
Beauftragung 
Planungsbüros

Okt/Nov 2025
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öff entliche 
Beteiligungs-
werkstatt

Entwicklung 
Rahmenplan-

entwurf

Bestandsanalyse 
inkl. Gespräche mit Eigentümer:innen 
und Expert:innen

Und wie geht es weiter?

Die Rahmenplanung ist kein gesetzlich verbindliches 
Verfahren, sondern ein informelles Planungsinstru-
ment. Wenn sie politisch beschlossen wird, hat sie eine 
Art Selbstbindungswirkung: Die Stadt Neumünster 
verpflichtet sich, die darin festgelegten Leitlinien zu 
befolgen. 

Auf Basis dieses Gesamtkonzepts können dann für 
einzelne Bereiche konkrete Planungsziele entwickelt 
werden, die später in verbindliche Bebauungspläne 
überführt werden. Eine solche Bauleitplanung baut 
also auf die Rahmenplanung auf und setzt deren Inhal-
te rechtlich um.

Übergeordnete Konzepte und Verfahren
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PLANZEICHENERKLÄRUNG
DARSTELLUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und §§ 1-11 BauNVO

                             Wohnbauflächen
                             § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

                             Gemischte Bauflächen
                             § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO

                             Gewerbliche Bauflächen
                             § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO

                             Sonderbauflächen
                             § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

                             Zusammenhang von Flächen gleicher Nutzung

EINRICHTUNGEN UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GÜTERN
UND  DIENSLEISTUNGEN  DES  ÖFFENTLICHEN  UND  PRIVATEN
BEREICHS,  FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF SOWIE DIE FLÄ-
CHEN FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB

   Öffentliche Verwaltung

   Rathaus, Stadtverwaltung

   Amtsgericht

   Arbeitsamt

   Polizei

   Schule

   Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude
   und Einrichtungen

   Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

   Kindergarten, Kindertagesstätte

   Seniorenheim

   Jugendheim, Jugenherberge

   Gesundheitlichen Zwecken dienende Gebäude und
   Einrichtungen

   Krankenhaus

   Pflegeheim

   Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

   Stadthalle

K

R

G

A

P

S

J

K

P

S

   Museum

   Stadtbücherei

   Volkshochschule

   Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und
   Einrichtungen

   Sporthalle

   Hallenbad

   Post

   Feuerwehr

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜR DIE
ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

   Autobahn und autobahnähnliche Straßen

   Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

   Ortsdurchfahrtsgrenze

   Ruhender Verkehr

   Bahnanlagen

   Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr

   Landeplatz

   Segelfluggelände

   Hubschrauberlandeplatz

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALL-
ENTSORGUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG UND FÜR
ABLAGERUNGEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB

   Elektrizität

   Umspannwerk

   Gas

   Fernwärme

   Wasser

   Abwasser

   Pumpstation

M

B

V

S

B

O
D

U

P

   Abfall

   Kohlelager

   Städtischer Bauhof

   Wasserturm

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB

   Oberirdisch

   Unterirdisch

GRÜNFLÄCHEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB

   Naturbelassene Grünfläche

   Parkanlage

   Dauerkleingärten

   Private Gärten

   Sportplatz

   Spielplatz

   Badeplatz, Freibad

   Friedhof

VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ GEGEN SCHÄDLICHE
UMWELTEINWIRKUNGEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB

   Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche
   Umwelteinwirkungen

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRT-
SCHAFT, DEN HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG
DES WASSERABFLUSSES
§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB

   Wasserfläche

   Regenwasserrückhaltebecken

   Schutzgebiet für Grundwassergewinnung

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN
§ 5 Abs. 2 Nr. 8 BauGB

   Aufschüttung

WT

GW

E

D

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD
§ 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

   Flächen für die Landwirtschaft

   Wald

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND
ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB

   Flächen für landschaftspflegerische Maßnahmen

KENNZEICHNUNGEN

FLÄCHEN, DEREN BÖDEN MIT UMWELTGEFÄHRDENDEN
STOFFEN BELASTET SEIN KÖNNEN
§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB

   Altablagerungen

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

UMGRENZUNG VON SCHUTZGEBIETEN UND SCHUTZOBJEKTEN
IM SINNE DES NATURSCHUTZRECHTS
§ 5 Abs. 4 BauGB

   Umgrenzung des Schutzgebietes

   Naturschutzgebiet

   Landschaftsschutzgebiet

REGELUNGEN FÜR DEN DENKMALSCHUTZ
§ 5 Abs. 4 BauGB

   Archäologisches Kulturdenkmal, z.B. Grabhügel

   Archäologisches Kulturdenkmal mit Nr.
   des Denkmalbuchs, z.B. Grabhügel

   Baudenkmal

   Ensemble von Baudenkmälern

   Ehemalige Burganlage / Klosteranlage (mit Nr. des
   Denkmalbuchs)

   Grabungsschutzgebiet

NUTZUNGSREGELUNGEN FÜR DEN NATURSCHUTZ UND DIE
LANDSCHAFTSPFLEGE UND FORSTWIRTSCHAFT
Landesnaturschutzgesetz (LNatschG),  Landeswaldgesetze (LWaldG)

   Erholungsschutzstreifen

   Wald i.S.d. Landeswaldgesetzes (LWaldG), zur Umwandlung vorgesehen

NUTZUNGSREGELUNG NACH VERKEHRSRECHT
§ 9 Fernstraßengesetz, § 29 Straßen- und Wegegesetz

   Anbauverbots- / Anbaubeschränkungszonen
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   Planfeststellung für Bahnanlagen gemäß §§18 ff
   des allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG)

   bestehende Planfeststellung

   in Aussicht genommene Planung

RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
   Flächennutzungsplanes   (Stadtgrenze)

   Umgrenzung der Flächen die von der Genehmigung
   ausgenommen sind
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STADTPLANUNG UND STADTENTWICKLUNG

DER 13. FLÄCHENNUTZUNGSPLANANPASSUNG

Übergeordnete Konzepte und Verfahren

Flächennutzungsplan

Ein Flächennutzungsplan (FNP) ist ein 
vorbereitender Bauleitplan, der die be-
absichtigte Art der Bodennutzung einer 
Gemeinde für das gesamte Gemeinde-
gebiet darstellt. Der Flächennutzungs-
plan weist für den überwiegenden Teil 
des Plangebietes gewerbliche Bauflä-
chen aus. Das Areal entlang der Schwale 
ist als Grünfläche dargestellt, die Schwa-
le selbst als Wasserfläche. 
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Landschaftsplan
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EntwicklungZeichenerklärung: 

Bestand Vorschlag

1.2 Lineare Landschaftselemente

Knick/Redder

Baumreihe/Allee

Sonstige Gehölzsäume

1.1 Wald und Gehölzflächen

Naturnaher Wald

Bruchwald

Laubholz-Forst

Mischholz-Forst

Nadelholz-Forst

Schonungen, junge Aufforstungen

Feldgehölz

1.3 Moore

Niedermoor

Hochmoor-, Randwälder und Gebüsche

Hochmoor-, Heidekraut-, Pfeifengrasstadium,
Torfstiche

1.4 Gewässer und Feuchtbiotope

Bach, Graben, naturfern ohne Gehölzsaum

Bach, Graben, relativ naurnah mit Gehölzsaum

Bach, Graben, verrohrter Abschnitt

1.6 Landwirtschaftliche Nutzfläche

1.5 Brachen und Ruderalfluren

Kleingewässer (Teich, Weiher, Fischteich,
Regenrückhaltebecken), naturfern

See, Kleingewässer, Regenrückhaltebecken,
relativ naturnah, mit Gehölzen

Röhrichte und Rieder

RT
G/I
W
Ga
LW

Ruderalflur trocken
Vornutzung Gewerbe/Industrie
Vornutzung Wohnungsbau
Vornutzung Garten
Vornutzung Hofstelle

Mager-, Trockenrasen

Brachlandfläche des Erwerbslandgartenbaus

Grünlandbrache feucht

Grünlandbrache

Brache/Ruderalflur

Ehemalige Kiesgrube, stark strukturiert

Gartenbau, Baumschulenflächen, 
landwirtschaftliche Sondernutzungen

Feucht-, Nassgrünland

Grünland, intensiv bewirtschaftet

Acker

3.   Einrichtungen für Freizeit und Erholung

4.   Bauflächen

Bereich mit relativ hohem Versiegelungsgrad

2.   Grünflächen

Parkanlage

naturbelassene Grünfläche

Friedhof

Kleingartenanlange

Sportplatzanlage

Kinderspielplatz

Schwimmbad

BR
Z
GF
E
NB

Blockrandbebauung
Zeilenbebauung
Großform- und Hochhausbebauung
Einzelhausbebauung
dichte Einzel- und Reihenhausbebauung
Bereich mit relativ hohem Versiegelungsgrad

K
D
M

Kerngebiet
Dorfgebiet
Mischgebiet

Grünfläche

Wohnbaufläche

Gemischte Baufläche

Gewerbliche Baufläche

Sonderbaufläche

Öffentliche Verwaltung

Schule

Kirche

Einrichtung des 
Gesundheitswesens

Kulturelle Einrichtung

Post

soziale Einrichtung

Kindergarten

sportlichen Zwecken
dienende Einrichtung

Feuerwehr

Gas

Wasser

Abwasser

Umspannwerk

Fernwärme

Abfall

Pumpstation

Kraftwerk

Wasserturm

5.   Einrichtungen und Flächen für den Gemeinbedarf

6.   Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen

7.   Verkehrsflächen

8.   Sonstige Schutzgebiete und Schutzobjekte

Flugplatz

Segelfluggelände

Landeplatz Hubschrauberlandeplatz

öffentlicher Parkplatz

Erschließungsweg

Eisenbahn

Archäologisches Kulturdenkmal, z.B. Grabhügel

Archäologisches Kulturdenkmal mit Nr. des 
Denkmalbuches, z.B. Grabhügel

Ehemalige Burganlage/Klosteranlage 
(mit Nr. des Denkmalbuches)

Grabungsschutzgebiet

Gartendenkmal von besonderer Bedeutung

Baudenkmal

Ensemble von Baudenkmälern

Wasserschutzgebiet

Zeichenerklärung: Bestand

1.   Biotop- und Nutzungstypen

Hauptversorgungsleitung, oberirdisch

Straße

9.   Sonstige Planzeichen

•

•

WT

Bauhof

1. Besonders geschützte Teile von Natur und Landschaft

Naturschutzgebiet (§ 13 LNatSchG)

Geschützter Landschaftsbestandteil (§ 18 LNatSchG)

Biotopverbundflächen (§ 21 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG)

Landschaftsschutzgebiet (§ 15 LNatSchG)

Naturdenkmal (§17 LNatSchG)

Gesetzlich geschützter Biotop (§ 30 BNatSchG)

2. Sonstige Flächen zum Schutz, zur Pflege und
    Entwicklung von Natur und Landschaft

Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Sukzessionsfläche
-   Zulassen der natürlichen Sukzession
    (Entwicklungsziel Laubwald)

Erhalt und Extensivierung der Grünlandnutzung
-   Anpassen der Bewirtschaftungsintensität an die
    Standortverhältnisse gemäß Förderprogrammen

Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Dauergrünland

Flächen zur Anlage oder Wiederherstellung naturnaher
Lebensräume

Suchraum zur Anlage oder Wiederherstellung naturnaher
Lebensräume (Eignungsfläche für den Biotopverbund)

4. Maßnahmen für die Erholung / Landschaftsbild

Einrichtung eines Naturerlebnisraumes

Anlage von straßenbegleitenden Baumreihen / Alleen

Lehrpfad mit Informationsmöglichkeiten

Wegeverbindung herstellen/prüfen

Eingrünung des Ortsrandes

9. Nachrichtliche Darstellung
Prüfgebiete für den Aufbau des Programmes "Natura 2000"
nach Artikel 4 der FFH-Richtlinie
(Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein - Entwurf 1997)

Gebietsvorschlag zur Aufnahme in die Liste international
bedeutender Feuchtgebiete nach der Ramsar-Konvention
(Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein - Entwurf 1997)

Erhalt und naturnahe Pflege innerörtlicher Grünflächen
-   extensive Pflege, Verzicht auf Pestizideinsatz
-   Einbringen naturnaher Elemente

7. Landschaftspflegerische Maßnahmen im besiedelten Bereich

Durchgrünung dicht bebauter Bereiche
(auch Gewerbegebiete)

Schwerpunktbereich für Biotopverbundmaßnahmen
im bebauten Bereich

Fläche für Abgrabungen

8. Sonstige Planzeichen

Wasserfläche - Bereich I
kein Surfsport, Angeln und Segeln: 1.6. bis 31.10. gestattet

Wasserfläche - Bereich II
Surfsport und Angeln ganzjährig, Segeln: 1.4. bis 31.10. gestattet

Lärmschutzmaßnahmen

Hochspannungsfreileitung

Vorrangzone für den Naturschutz

Vorrangbereich für den Naturschutz mit extensiver
Erholungsnutzung (Sammelstege)

Vorrangzone für die Naherholung

Neuordnung der Erholungsnutzung am Einfelder See

5. Bauliche Entwicklung

Umnutzung von Bauflächen (ehemalige militärische Anlagen)

Entwicklungsflächen für Mischbebauung

Entwicklungsflächen für Gewerbe

Entwicklungsflächen für Wohnungsbau

Grenze der baulichen Entwicklung

6. Freiraumplanerische Entwicklung

Verbesserung der wohnungsbezogenen Freiräume
-   Planung und Gestaltung von gemeinschaftlich nutzbaren
    Bereichen
-   Anlage von Mietergärten

Erhöhung der Freiraumqualität des Straßenfreiraumes
-   Pflanzen von Straßenbäumen
-   Reduktion überdimensionierter Straßenquerschnitte
    (Entsiegelung/Verkehrsberuhigung)
-   Wendehämmer zu kleinen Quartiersplätzen gestalten

Anlage eines Stadtteilparks

Neuanlage von Grünflächen oder Änderung der
Zweckbestimmung

Aufstellung eines stadtteilbezogenen Freiflächenrahmenplanes
erforderlich (1. Priorität: Böcklersiedlung, Tungendorf)

Innerstädtische Fuß- und Radwege mit Verbindung
in die freie Landschaft

Grünzug mit straßenunabhängigem Fuß- und Radweg

FRFR

3. Landschaftspflegerische Maßnahmen in der freien Landschaft

Aufforstung zum Laubmischwald
-   Verwendung von heimischen, standortgerechten 
    Laubbaumarten
-   Bewirtschaftung nach den Prinzipien der naturnahen
    Forstwirtschaft

Umbau von Nadel- und Mischforsten zu Laubmischwald
-   Langfristiger Ersatz der Nadelgehölze durch heimische,
    stanortgerechte Laubbaumarten
-   Bewirtschaftung nach den Prinzipien der naturnahen
    Forstwirtschaft

Entrohrung von Bächen und Gräben

Maßnahmen zum Schutz vor Winderosion

Wald und Gehölz

Verdichtung des Knicknetzes in ausgeräumten Bereichen

Erhalt und Entwicklung von Kleingewässern
-   Anlage von ungenutzten Randstreifen, Breite mind. 3-5 m
-   Abzäumung bei Weidenutzung

Landwirtschaftliche Nutzflächen

Renaturierung von Fließgewässern in Biotopverbundachsen
-   Rückbau technischer Befestigungen
-   Gestaltung von mäandrierendem Gewässerverlauf
-   naturnahe Gewässerunterhaltuing
-   Anlage von ungenutzten Uferrandstreifen (Breite mind. 10m)

Anlage von Uferrandstreifen an Fließgewässern
-   Breite mind. 10 m
-   stellenweise Gehölzanpflanzung, vorzugsweise am Südufer
-   Abzäumung bei Weidenutzung
-   1-2malige Mahd pro Jahr

Gewässer und Feuchtbiotope

Knick mit Randstreifen

Feldgehölz

ENTWICKLUNG

Campingplatz

Badestrand

NEUMÜNSTER
Landschaftsplan 2000
mit Anpassungen 2016
und Teilfortschreibung Nord-West 2016

Landschaftsplan 2000
mit Anpassungen 2016

Landschaftsplan
Teilfortschreibung
Nord-West 2016

Neumünster

Stadtplanung/
Stadtentwicklung

Maßstab:
1:10.000

Bearbeitung:

Geändert:

Datengrundlage:

Neumünster, den 21.09.201615.09.2016

Der Oberbürgermeister

ATKIS, 2016 Herausgeber: LVermGeo (Landesamt für Vermessung und Geo-Information)

Entwicklung

Nord
Landschaftsplan 2000: Brien-Wessels-Werning GmbH, Elisabeth-Haseloff-Str.1, 23564 Lübeck   

Anpassungen 2016 und Teilfortschreibung Nord-West 2016: Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider 
GmbH, Kolberger Str. 25, 24589 Nortorf  

Erforderlichkeit zur Aufstellung eines Grünordnungsplanes 
überprüfen

Geltungsbereich

Geltungsbereich Teilfortschreibung 2016

Der Landschaftsplan Neumünsters 
stellt Erfordernisse und Maßnahmen 
zur Verwirklichung der Ziele des 
Naturschutzes dar. Er wurde im Jahr 
2000 beschlossen und 2016 für den 
nordwestlichen Stadtbereich fort-
geschrieben. Für das Plangebiet stellt 
der Landschaftsplan im Bereich der 
Schwale einen Schwerpunktbereich 
für Biotopverbundmaßnahmen im 
bebauten Bereich dar. 
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Masterplan Mobilität: Radverkehrsrouten

Der Masterplan Mobilität definiert 
Hauptverbindungsrouten für den 
Radverkehr, die vorrangig ausge-
baut werden sollen. Entlang der 
Lindenstraße, die unmittelbar an 
das Untersuchungsgebiet grenzt, 
verläuft die Nord-Süd-Route. West-
lich davon verläuft zudem die 
Äußere Ringroute, die alle anderen 
Routen verbindet.
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Starkregengefahrenkarte

Starkregengefahrenkarte

© Dienstleistungszentrum des Bundes für Geoinformation und Geodäsie

150m100500
Massstab 1: 5.000

Gedruckt am 16.10.2025 10:11
https://is.gd/ADk7Jd

Eine Starkregengefahrenkarte zeigt, 
welche Gebiete bei starkem Regen 
besonders von Überflutung oder 
Wasserrückstau betroffen sein kön-
nen. Im Plangebiet sind insbeson-
dere in den überwiegend versiegel-
ten Bereiche Flächen vom Rückstau 
betroffen, hier gilt es durch eine 
Entsiegelung und Begrünung Versi-
ckerungsmöglichkeiten zu schaffen. 



33

Anregungen

Übergeordnete Konzepte und Verfahren

Zu den übergeordneten Konzepten wurden, bezogen 
auf das Rahmenplangebiet, folgende Themen disku-
tiert und Anregungen eingebracht: 

•	 Ein Ausbau der Radinfrastruktur in der Wrangel-
straße als alternative Wegeführung zum Schwa-
lewanderweg sowie zur Ehndorfer Straße wird 
begrüßt. Die parallelen Radwege sind für den 
zügigen Radverkehr ungeeignet (Schwale) bzw. 
werden als unsicher empfunden (Ehndorfer Stra-
ße).

•	 Die Beleuchtung am Schwalewanderweg wurde 
im Spannungsfeld zwischen Sicherheitsgefühl und 
Umweltschutz diskutiert. Aufgrund der geringen 
Nutzung im Dunkeln wurde derzeit dem Natur-
schutz Vorrang gegeben, jedoch eine erneute 
Prüfung bei steigender Nutzung in Aussicht ge-
stellt. Als mögliche Lösung wurde eine temporäre 
Beleuchtung, etwa durch Bewegungssensoren, 
angeregt. 

•	 Die Wege in und um das Areal des Rahmenplanes 
sollen mitgedacht werden, damit die Betrachtung 
nicht abrupt am Ende des Gebietes aufhört und 
logische Zusammenhänge und Verbindungen 
weitergedacht werden.

•	 Der Knoten Holsatenring / Schleusberg / Wrangel-
straße muss überplant werden. Hier sind Ver-
besserungen insbesondere für Fuß- und Radver-
kehrsquerungen erforderlich – auch, um das Areal 
Wrangelstraße gut an die Innenstadt anzubinden.

•	 Eine Verbesserung der fußläufigen Erschließung 
des Gebiets durch Wegerechte über Privatgrund-
stücke wurde diskutiert.

•	 Die Beschäftigten der Lebenshilfe kommen zu Fuß 
vom Schleusberg (Wohngruppe für Menschen mit 
geistiger Behinderung) bzw. aus der Ehndorfer 
Straße (Wäscherei) in das Gebiet. Für sie sind bar-
rierearme Fußwege und eine klare Wegeführung 
wichtig.

•	 Es wurde angeregt, auch im Bereich der Wrangel-
straße gastronomische Nutzungen zu ermögli-
chen.

•	 Für die Fehmarnstraße 16-18 (Bebauungsplans 
181) wurde nachgehakt, wann die Bebauung 
starten soll.
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Die öffentliche Beteiligungswerkstatt stellt einen wich-
tigen Baustein in der Erarbeitung der Rahmenplanung 
dar. Mit ihr waren Eigentümer:innen, Bewohner:innen, 
Gewerbetreibende, Freizeitnutzer:innen des Gebiets 
und der angrenzenden Bereiche sowie die allgemeine 
Öffentlichkeit eingeladen, sich über die Zielsetzungen 
und den Entwurf der Rahmenplanung zu informie-
ren und ihre Anregungen einzubringen. Ebenfalls im 
November 2025 wurden Politik und städtische Verwal-
tung am Prozess beteiligt und die Rahmenplanung zur 
Diskussion gestellt.

Die Ergebnisse aus allen Beteiligungsformaten werden 
ausgewertet und fließen in die weitere Ausarbeitung 
der Rahmenplanung ein. Die Finalisierung des Rah-
menplans ist für das erste Quartal 2026 vorgesehen. 
Anschließend wird der Rahmenplan erneut der Politik 
vorgestellt. Mit der politischen Beschlussfassung der 
Zielsetzungen kann im nächsten Schritt die Umset-
zung durch die Bauleitplanung (Planrechtschaffung) 
eingeleitet werden.

Ausblick
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Anhang

Präsentation zur Rahmenplanung  
im Rahmen der Öffentlichen Beteiligungswerkstatt  
am 4. November 2025



Rahmenplan 
Wrangelstraße
Öffentliche Beteiligungswerkstatt am 4. November 2025
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Grußwort Stadtbaurätin
Sabine Kling
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Ablauf der Veranstaltung

Rahmenplan Wrangelstraße

steg Hamburg mbH 

claussen-seggelke stadtplaner

4.11.2025

18:30 Uhr - TEIL I

Ausgangslage und Ziele

Vorstellung des Planungsstandes

Ausblick

19:15 Uhr - TEIL II

Anregungen und Gespräche an den Themenstationen

20:30 Uhr - Ende der Veranstaltung



Ausgangslage / Zielsetzungen

Beschluss der Ratsversammlung

vom 01.02.2023:

• Aufstellen eines Rahmenplans

• Schaffung von neuem Wohnraum im Quartier

• Erweiterungsmöglichkeiten für ansässige 
Gewerbebetriebe

• Weiterentwicklung des Wegenetzes

• Entwicklung eines urbanen Gebiets
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Zielsetzungen

Urbanes Gebiet:

Urbane Gebiete.. 

..dienen dem Wohnen sowie der 

Unterbringung von Gewerbebetrieben und 

sozialen, kulturellen und anderen 

Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht 

wesentlich stören. 

§ 6a BauNVO 
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Untersuchungsgebiet
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Akteursgespräche
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- Eigentümer:innen

- Dienststellen der Stadt

- Expert:innen

- Fachgutachter:innen

- Auswertung von Gutachten und Fachplanungen

- Präsentation im Stadtteilbeirat Wittorf (Sept 2025)



Wesentliche Erkenntnisse bisher
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Bebauungsplan Nr. 181, August 2023

Geltendes Planrecht
Flächennutzungsplan

- Altablagerungen

- Grünflächen

- Flächen für den Gemeinbedarf

- Gewerbliche Bauflächen

- Versorgungsfläche

- Denkmalschutz

- Gemischte Baufläche

- Wohnbauflächen

- Vorkehrungen zum Schutz gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen
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Nutzungsstruktur / Typologien

Rahmenplan Wrangelstraße

steg Hamburg mbH 

claussen-seggelke stadtplaner

4.11.2025



Eigentümerstruktur
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Freiraumstruktur und Umweltaspekte
Landschaftsplan 2000

- Biotopverbund

- Gartenbauflächen
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Altlasten
Gutachtenbüro hinzugezogen

- fachlich Beratung auf der Grundlage 
vorhandener Erkenntnisse

- Betrachtung der Einflussfaktoren

- Ersteinschätzung von 
Nutzungsmöglichkeiten
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Verkehrliche Erschließung
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Rahmenplanentwurf
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Nutzungskonzept
Wohnen:

- Berücksichtigung der Fortschreibung des 
Wohnraumversorgungskonzepts (Prognose bis 2040):

- demnach sind im Untersuchungsgebiet neue 
Wohnnutzungen vorstellbar (bereits ca. 80 WE in 
Fehmarnstraße 16-18 / BP 181)

Gewerbe:

- Förderung und Erhalt etablierter Gewerbebetriebe, insb. 
mit Publikumsverkehr

- ggf. Büronutzung durch Verlagerung aus anderen 
Gewerbegebieten ergänzen

- störendes Gewerbe nach Möglichkeit reduzieren

- keine neuen Einzelhandelsflächen 
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Gastronomie

Kreativwirtschaft

Kleingewerbe

Dienstleistungen
....



Rahmenplanentwurf
von der Bestandsanalyse zum Leitbild

Rahmenplan Wrangelstraße

steg Hamburg mbH 

claussen-seggelke stadtplaner

4.11.2025



Rahmenplanentwurf
Leitbild
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Rahmenplanentwurf
Maßnahmenplan

Rahmenplan Wrangelstraße

steg Hamburg mbH 

claussen-seggelke stadtplaner

4.11.2025



Rahmenplanentwurf
Teil Nord I Maßnahmenplan
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Rahmenplanentwurf
Teil Nord I Varianten
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Variante 3

Variante 2

Variante 1



Rahmenplanentwurf
Teil Süd I Maßnahmenplan
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Variante 2

Rahmenplanentwurf
Teil Süd I Varianten
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Variante 1



Ausblick und weiteres Vorgehen
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Ausblick und weiteres Vorgehen

• Beteiligung im November 2025
• Öffentlichkeit: Öffentliche Beteiligungswerkstatt

• Verwaltung: Verschickung Unterlagen

• Politik: Vorstellung im Ausschuss 

• Ausarbeitung Rahmenplan 
inkl. Auswertung und Einarbeitung der Beteiligungsergebnisse

• Finalisierung Rahmenplan vsl. 1. Quartal 2026

• Politischer Beschluss Rahmenplanung
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Anregungen und Gespräche an den 
Themenstationen
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• Bestandsaufnahme

• Rahmenplan - nördlicher Teil

• Rahmenplan - südlicher Teil

• Verfahren und 
übergeordnete Konzepte

Themenstationen
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informieren – diskutieren – mitmachen 
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Vielen Dank!

Wir freuen uns auf den 
Austausch mit Ihnen!
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